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Der franfe §ar.
per 3ar ill Krault es ntaajt bic /tunbe
pnrdj ganj «Europa ifjre ?tttnbe.

"2lnb jeber benftf: ^ouou? warum
podj roeifj er niajt Antwort, unb all« bleibt ftumm!

lias ftrenge pennen bei ïTag unb 2ladjt
j5»af beut 3aren bodj ftdjcr Rein «iiopfroefj gemadjt!

So lauer roirb ifjm bic Bcgenteupflidjt

pas roeifj ein 3cbcr nodj lauge utdjt!

"2Pcr roeifj! cr leibet »icücidjt am Wagen?

podj ein 3arenntagcu Raun uiel uertrageu

©ber ift ber 3oru ü6et bie Bulgaren
3l)tn in bic tëingeroetbc gefällten?

©ber fie&ert ifjm aus ilugft bas Blut,
ilus i*ugft oor ber .Anardjtßeu&rut?

S>at cr auf ber £atte ben 2fleg ftubirf,

per feine ^?cr6aunfen ius g lenb fnfjrt?

ijat ber fiBmfajc ^vMtrm fein ftcrotflen,

pas judjtenfeberue, angeGiften?

3ft es a&er pas bann roofjl bent 3areu!
3tjm ift burd) bic JlrauRfjett ^eif rotberfafjreu

£tne Krtegsgefcfytcfyte ober: Xl\x (Btrnffes tr>etft man ntcfyt.

<£s fügen einmal in ©ftafiett brei ÎTtâttner unter einer Hijinusftanbe unb

raudjten ©ptum. Dtefe brei ilfiatett roaren cigentljümlirfj cerroanbt unb ftaats=

nerträglidi fo nerquieft unter einanber unb rerfettet, baß fie balb tjänbel befamett

unter itèrent lüjimtsbaum, uub ba Slften non asinus abgeleitet mirb, fo nannten

je 5tt>et ben britten <£fel ; ben (größten (Etjittefel, beu mittleru Japattefel uttb ben

Kleinften, auf ben Beibe ein Recht 31t tjaben glaubten, Koreaftmts.
2t(le bret marett mißtrauifdj, fatjett itjr gegeufeitiges Staatsrertjälttttg mit

ifjren fcbiefgefcblhjtett Jlttgen fdjtef au, liefen bte Fingernägel als Kriegsmaffen

5roei §otl lang roadjfen unb beneibeten fieb, fo fefjr, bag bas ïïïeer srotfdjeu

Korea uub dljina gan, gelb" rourbe.

Der größte nannte fid; Sobjtt bes Rimmels, aber bie anbern 3um fragten
ibm ben eufel nadt. Beim Raufen befamen fic junger uttb Dürft; aber ba

fte nidit mußten, mer Kod; uub Keller fei, friegten fte nidjts unb ba mürbe ber

Kleinfte taub", ber Huftiere täuber unb ber (größte am täubften, benn jeber

Krieg entftebt urfprünglidj aus junger unb Dürft.
<£s fam 31t (Iljätlidjfeiten, oljne baß fie felber mußten, roarum. Der

©roßte mit §opf nnb fpiçigett fjofjfdjutjen unb 3roei banbäfjnlidj fjerabtjättgenben

Sdjnäutjeti gab beut 3aPanefeI plötjlicfj einen foldjen Sdjupf, baß biefer ben

fleinen Koreaftmts nieberftteß. Das ließ ftdj ber 3apanefel nidjt gefallen, paefte,

ofjne 311 miffen roarum, ben fleinen Koreaftmts unb fdjlug mit itjm ben dtjtuefel
roütbenb 311 Boben.

laut regnete es unter beu Dreien ©brfetgen nadj ben »erfdjiebettftcn

Urten ber 2tlternatroe uub Kombinatiottsregeln. £jierauf madjten fte enblidj,

ofjne 31t roiffen roarum, roieber ^rieben unb rattdjten unter ifjrem Hi3tnusbaum

©pium, bis es ihnen etgentfjümlidj rourbe im ITtagen unb fie nom ©,,djot3"fi=

fdjen ÎTteere träumten, unb, obgleidj fte einanber hart tufdjirt" hatten, fidj roie=

ber rerfötjnten ttnb einanber bte ^etjler rertufdjten" nadj edjt djittefifdjer 2Irt.

Sic frenten ftdj, baß bte europäifdjen seititngsfdjreiber nidjt inne geroorben,

roer bei ifyneti Kodj nnb Keller roar nnb battften bem Konfettis, baß er btefe

neugierigen fremblinge in Konfttftott gelaffen unb nidjt einmal ber 3apaucferet

con Srbroyt} einen richtigen (Einbltcf in ifjre Kriegsroirrett geftattet fjabe.

3ti Bnbapeft hat ber befannte liuugerfünjtler (Sior au u i fur ci

jütigft abermals eine 30tägige Jaftet^eit beenbet uttb aisbann im Wirfus ÎDulff
roieber feine erfte 11 tabl^eit eingenommen.

Das ift gar nidjts: Succi ift bodj fdjlicßltdj, roie mandjer Rubere, ein

armer (Teufel, hei bem bte fätjtgfett, längere geit 3U tjungern, nidjt fonberlidj

auffällt. Die Satfje mürbe entfdjieben an Hei3 geroinnen, menn Kotfjfdjilb
ober D anb erb tit bas (Ejpertment uuteruefjmen mollten. IDie mir tjörett, bat

fich benn audj ein biefiges Spegialitätcntljeater mit biefen tierreu, bic gerabe in

ber Sdjroeij reifen, in Derbinbnng gefegt. (Eine Ztntroort tft bis jetjt nodj nidjt

erfolgt, falls bie Sdjauftelluug 311 Staube fäme, mürben für bie Dauer berfelben

fidj gcroiß einige perfonen bereit ftubcit laffen, bie täglichen Jlrbettcn ber beiben

fjerren 311 erlebigen.

£iäper Bruoter!
liofdji audj fort, rote bt Hattifafjlen jingft t''crafjl bie Sdjulltern grümbft

uub bie ZTafen jneft fjoben, baßbi Bollisei gfugärn bem ferflirden Scbultenfjeß

HJeugi in allen Sdjuljlen 3eiget fjot, roober gimbermanu Sforfj gmadjt fjatt,
unb 3roafjr auff Befäfjl tljeß frommlädjttgen Gerrit 2lrnoIbt fdjier gar fott Win»

felriettj. Der lüengi föü ben Sutjäruerfcbulftnbtem fein fdjlödjtes Seifdjbiel fon

llnroorfüdjtigfeit geben, itnbft leeren, roietnen mitt ferfpreitjbeu Beinen cor ante

fdjarpf gclatjbene Kannob^ne tjinftetb, roie ein ©fjlgötj ttnb fo fainen atgenen

Hantjen attftj (Bfpiel fe^b inbem (Einer beu feirigten gttnbell fcfjon aüberei3 att3

Süublodj fjerenfjebt c£bs meer gfdjetber geroeßen, er tjebb loosbfeffern laffen

uub bett gnuben Kabbollifen bas jus canonicum nidjb fo fdjmeclidjt foreutfjablten.
CZine f5tttge ferfferjrerifdje fjelge fort nidjt in ain (u^errntfdjcs Sdjub^Ibauß

tjt 9! 3I'ttgen3 roar ber iDengi fein £u£ernerbirger ; er föll nadj Solöbneu,

bört fönnett3en mira aufbänfeu, rooft roenb, ftllnidjb roürbter bört ebenfalls attßt=

geljett, rote ber ÏDifdjté fon ben cEfjloofdjberfrauen.

ÏDentt3 grab breffiertfj, tjabenbt Su^ärncr nod; eigeute ÎTÎânner, uttt in

ber Sdjufjle aufgeb^enfb 311 roerben, aber nidjb öbben ber Dofber Steiger, beer

gäb bett Buben unb lÏÏeitfdjenen ein Beifdjbiel, roiemen ausbem 2trrefdjb ettt=

roütfdjett fönbte. 2Judj ben Kafftmeier pfyffer famtneu nicfjb praudjen, ctjs törf
in fon3erfatttfen Sdjutjlett nidjb rattifafjl gepfyffen roerbten IDeillmeu tjcittrbar

in tben Sdjnljleu foftll unnit^e Dedjer tb,03tertfj, roeb^re idj ber OTeinig, mann

fött tu bett Sutjärnerfdjulen ben Dereli 0(3 Fädjerfdjub3batron aufljäugfeu unb

ftd; naebb^ert betnm rictiben, roaffer jagb b,ot, rooner tjettfölten geramen madjen.

Der ließ in ber (Sefjomettrietj ben §trfnl eefig fein unb fagbe in ber ftllofofttc,
ber piatjto fei ein «Ojollbert geroefen unb ber ÏÏTartt £uber in ber Kildjengfdjidjt
ein Kätjer unb mit ber ITttnerallogie roerffe man Setjetben ein. ïlîtt X in ber

Jllfgefjbra fdjreibe man faine lDtrt3b,außredjnig an; nadj feiner Jlfdjbrouotnmie

fei er ofb im Sternen gefjofft unb in tfjer OTittelogie fei fratt Defjnuß ein

suimim foramen geroefen, roomit tdj ferpletpe
ttjettt tibi semper 5er

Stanispediculus.

Die Keflame, bte cEmile §ola in feinem neueften Bttdje £011 r bes"

für biefen ÏPallfaljrtsort gemadjt, tjat anbere Stäbte gleidjer 2trt in bic peiu=

lidjfte Dcrlegcnfjeit gefegt. ÎTtan glaubt bort in beu maßgebenben Kretfeu uube=

btttgt (Etroas tfjun 3U müffen, um bte prärfjtig fprubelnbc <5ttabett= uttb £iuuahme=

quelle ntdjt 3ttr Derftopfttttg 311 bringen.
So rotll man in Êoreto nomen est omen ein f [eines £otto ein«

ridjten, beffen proteftion ber fürft oon ITionaco bcreitroilltgft in 2fusfidjt geftellt

tjat. 3« S. 3ag° be clompoftella foll ben pilgern gegen eine gan3 geringe

Hadj3atjlung ein Sti erg ef edjt geboten, in ITtaria3eII ber 2fbgeorbnete ron
Sdjönerer oorgefüb^rt nnb in cginficbcln jebem lüaüer eine billige
Hedjnutig eines Kb.einljotcls unter (Sias uub Hafjmeu gegeigt roerben.

IDas man beu Bemdjern K e v e I a a r 's bieten rotrb, ift augetiblicflidj nodj

nidjt entfd;ieben ; bte (Einen finb für eine Jlusftellung fjolläubtfdjer Käfe unb

Bücflingc, bie 2lnbern für eine îDanberocrfammlung roeftfälifdjer Kebaftenre.

n?enu fjier alle Strtcfe reißen, roiü man perfudjen, non Sifdjof Korutn in CErier

bett fjeiligctt Kocf gegen Kontremarfe, anftänbtges Settjgelb nnb (Sarantie

roiber CTtottenfraß auf einige ïïîonate 311 erfjalten. Diel (Slücf alferfeits
**

3n Bayreutt; tft ber Bcrnljarbiuerfjunb Sieg fr icb füaguers Der-

enbet, uadjbcm er, forgfam eiugefjüllt, über bas Urottoir (1) 31t bem bortigen, im

geroöfjulidjcn £ebcn rnu ïïlenfdjen aufgefuchten Kraufenljaus gefahren unb

hier einer (Operation nnterjogen roorben mar.

ïltit ber Raffung eines £eibmotitis für bte (Srahftättc ift ber befannte

Ridjarb Ifagner'Forfdjcr Ejatts B aus Bayreuth an ber £immat betraut

roorben, bod; foll in ber (Srabfcfjrift bas lUort W a b nf ri c b", bas fidj bereits

auf bem (Siebel bes IPaguer'fdjctt tDofjnfjatrfes befinbet, ntdjt oorfotnnten bürfen.

*
Der Sultan oon 3 0 1? 0 r e b,at ftd; 311m fidjtbaren geicfjeu feiner ITtadjt

unb fjctrlidjfett" eine Krone aus bitubetteu non rotzigen (51ül;Iämpd;en anfcr=

tigett (ajjfen.

Unftnn TDenn ber ÎTIattn eine anftänbige (Slatje Kitte, roürbe er biefen

foftfpteligcn lictligenfdjein" entbeljrcn fönnen.

Der kranke Zar.
Der Aar ill krank es macht dic Kunde
Durch ganz Europa ihre Wunde.

?lnd jeder denkt: Wovon? warum
Doch weiß er nicht Antwort, und alles bleibt stumm!

Das strengt Denken bei Lag und Dacht
L»at dcm Aare« doch sicher kà Kopfweh gemacht!

So sauer wird ihm die Wegentenpflicht

Das weiß cin Jeder noch langt nicht!

?t?cr weiß! er leidet vielleicht am Magcn?
Doch ein Aarcnmagen kaun vicl vertragen

t?dcr ist dcr Aorv über die Bulgare«
Ihm in die tSingcweidc gefahren?

«Ader fiebert ihm aus Angst das Plut,
Aus Angst vor der Anarchistenbrnt?

àt cr aus der Karte den Wcg studirt,

Der seine Verbannten ins Glend führt?

Kat der sibirische Wurm sei« Gewissen.

Das juchtenlcderue, angebissen?

Ist es aber Das dann wohl dem Aare«!
Ihm ist durch dic Krankheit Keil widerfahreu!

Eine Kriegsgeschichte oder: Nix Gwisses weiß man nicht.

saßen einmal in Gstasien drei Männer unter einer Rizinusstaude nnd

rauchten (Npium, Diese drei Asiaten waren eigenthümlich verwandt und

staatsverträglich so verquickt unter einander und verkettet, daß sie bald Händel bekamen

unter ihrem Rizinnsbaum, und da Asien von ssinus abgeleitet wird, so nannten

je zwei dcn dritten Esel ; den Größten Ehinesel, den mittlern Japanesel und den

Kleinsten, ans den Beide ein Recht zn haben glaubten, Koreasinus.

Alle drei waren mißtrauisch, sahen ihr gegenseitiges Staatsverhältniß mit

ihren schiefgeschlitzten Angen schief an, ließen die Fingernägel als Kriegswaffen

zwei Soll lang wachsen nnd beneideten sich so sehr, daß das Meer zwischen

Korea nnd China ganz gelb" wurde.

Der größte nannte sich Sohn des Himmels, aber die andern zwei fragten

ihm den Teufel nach. Beim Zanken bekamen sie Hunger und Durst; aber da

sie nicht wußten, wer Koch uud Keller sei, kriegten sie nichts und da wurde der

Kleinste taub", der Mittlere täuber und der Größte am taubsten, denn jeder

Krieg entsteht ursprünglich aus Hunger nnd Dnrst.

Ls kam zu Thätlichkeiten, ohne daß sie selber wußten, warum. Der

Größte mit Zopf nnd spitzigen Holzschnhen und zwei bandähnlich herabhängenden

Schnäutzen gab dem Japanese! plötzlich einen solchen Schupf, daß dieser den

kleinen Koreasinus niederstieß. Das ließ sich der Japanesel nicht gefallen, packte,

ohne zu wissen warum, den kleinen Koreasinus und schlug mit ihm den Thinesel

wüthend zn Boden.

Nun regnete cs unter den Dreien Ghrfeigen nach den verschiedensten

Arten der Alternative und Kombinationsregeln. Hierauf machten sie endlich,

ohne zu missen warum, wieder Frieden und rauchten unter ihrem Rizinusbaum

Vpium, bis es ihnen eigenthümlich wurde im Magen und sie vom Gchotz"ki-
schen Meere träumten, und, obgleich sie einander hart tuschirt" hatten, sich wieder

versöhnten und einander die Fehler vertuschten" nach echt chinesischer Art.
Sie freuten sich, daß die europäischen Zeitungsschreiber nicht inne geworden,

wer bei ihnen Koch nnd Keller war nnd dankten dem Konfuzius, daß er diese

neugierigen Fremdlinge in Konfusion gelassen und nicht einmal der Japancserei

von Schwytz einen richtigen Einblick in ihre Kriegswirren gestattet habe.

In Budapest bat der bekannte finngcrküustler Giovanni Sncci
jüngst abermals cinc iotägige Fastenzeit beendet nnd alsdann in, Zirkus Wulff
wieder seine erste Mahlzeit eingenommen.

Das ist gar nichts: Succi ist doch schließlich, wie mancher Andere, ein

armer Tcnfcl, bci dem die Fäbigkcit, längere Zeit zn hnugcrn, nicht sonderlich

auffällt. Dic Sachc wurde cntscbiedcn an Reiz gewinnen, wenn Rothschild
oder vandcrbilt das Erperiment unternehmen wollten, Wie wir hören, hat

sich denn auch cin hiesiges Spezialitätenthcater mit diesen Herren, die gerade in

der Scbwciz reisen, in Oerbindung gesetzt. Line Antwort ist bis jetzt noch nicht

erfolgt. Falls die Schanstelluug zu Stande käme, würden für die Dauer derselben

sich gewiß einige Pcrfone» bereit finden lassen, die täglichen Arbeiten der beiden

Herren zu erledigen.

Liäper Bruoterl
Hoschz auch kört, wie di Rattikahlen jingst iberahl dic Schulltern grnmbft

und die Nasen zuckt hoben, daßdi Bollizei Zluzärn dem ferflixten Schultenheß

M engl in allen Schuhlen zeiget Hot, woder Zimbermann Zloch gmacht hatt,

und zwahr auff Befähl theß frommlächtigen Herrn Arnoldt schier gar fon Win-

kelrieth. Der Wengi söll den Lutzärnerschulkindtern kein schlöchtes Beischbiel fon

Unvoorsüchtigkeit geben, undsi leeren, wiemen mitt ferspreitzden Beinen vor aine

scharvf gelahdene Kannohne hinsteth wie ein Hhlgötz und so sainen aigenen

Rantzen auftz Gspiel setzd indem Einer den feirigten Jundell schon allbereiz anz

Zündloch berenhebt. Ehs weer gscheider geweßen, er hedd loosbfeffern lassen

nnd den gunden Kaddolliken das jus canonicum nichd so schmeclicht forenthahlten.

Eine sSttige ferfiehrerische Helge kört nicht in ain lutzerrnisches Schuhlhauß

hi Ibrigenz war der Weng! kein Lutzernerbirger ; er söll nach Solöbrien,

dört könnenzen mira aufhänken, wosi wend, fillnichd würdter dort ebenfallz außi-

geheit, wie der Wischiê fon den Thlooschderfrauen.

Wennz grad bressierth, habendi Lutzärner noch eigente Männer, nm in

der Schuhle aufgehenkd zu werden, aber nichd öbben der Dokder Steiger, deer

gäb den Buben und Meitschenen ein Beischbiel, wiemen ausdem Arreschd ent-

wütschen köndte. Auch den Kassimeier pfyffer kämmen nichd prauchen, ehs törf
in konzerfattifen Schuhlen nichd rattikahl gepfyffen werdten! Weillmen heitirdar

in then Schuhlen sofill unnitze vecher thozierth, wehre ich der Meinig, mann

sött in den Lutzärnerschulen den vereli alz Fächerschudzbatron aufhängken und

sich nachhert demm richden, wasser xagd Hot, woner hettsöllen Zexamen machen.

Der ließ in der Gehomettrieh den Zirkul eckig sein nnd sagdc in der Fillosoffie,

der Plahto sei ein Ehollderi gewesen und der Marti Luder in der Kilchengschicht

ein Kätzer und mit der Minerallogie wcrffe man Scheiben ein. Mit X in der

Allgehbra schreibe man kaine Wirtzhaußrechnig an; nach seiner Aschdronoinmie

sei er ofd im Sternen gehokkt und in ther Mittelogie sei Fran vehnnß ein

sumum knramen gewesen, womit ich ferpleipe
thein tib! Semper öer

KtAnispsclionIus.

Die Reklame, die Emile Zola in seinem neuesten Buche Lourdes"
für diesen Wallfahrtsort geinacht, hat andere Städte gleicher Art in die

peinlichste Verlegenheit gesetzt. Man glaubt dort in den maßgebenden Kreisen unbedingt

Etwas thun zu müssen, um die prächtig sprudelnde Gnaden- und Einnahmequelle

nicht zur Verstopfung zn bringen.
So will man in Loreto nomeu est omen ein kleines Lotto

einrichten, dessen Protektion der Fürst von Monaco bereitwilligst in Aussicht gestellt

hat. In S. Jago de Eompostella soll den pilgern gegen eine ganz geringe

Nachzahlung ein Stiergefecht geboten, in Mariazell der Abgeordnete von
Schönerer vorgeführt nnd in Einsiedeln jedem Waller eine billige
Rechnung eines Rheinhotels unter Glas und Rahmen gezeigt werden.

Was man den Besuchern K e v e l a a r 's bieten wird, ist augeublicklich noch

nicht entschieden; die Einen sind für eine Ausstellung holländischer Käse und

Bücklinge, die Andern für eine Wanderversammlung westfälischer Redakteure.

Wenn hier alle Stricke reißen, will man versuchen, von Bischof Korum in Tricr
den heiligen Rock gegen Kontremarke, anständiges Leihgeld nnd Garantie

wider Mottenfraß auf einige Monate zu erhalten, viel Glück allerseits!

«
"

»

Iu Bayreuth ist der Bernhardinerhund Siegfried Wagners
verendet, nachdem er, sorgsam eingehüllt, über das Trottoir (I) zu dein dortigen, im

gewöhnlichen Leben vnii Menschen aufgesuchten Krankenhaus gefahren und

bier einer (Operation ttntcrzogcn worden war.
Mit der Fassnng eines Leidmotivs für die Grabstätte ist der bekannte

Richard Wagner-Forscher Hans B ans Bayreuth an der Limmat betraut

worden, doch soll in der Grabschrift das Wort Wahnfried", das sich bereits

ans dem Giebel des Wagner'schen Wohnhauses befindet, nicht vorkommen dürfen.

Der Sultan von Johore hat sich znin sichtbaren Zeichen seiner Macht
und Herrlichkeit" eine Krone aus Hunderten von winzigen Gluhlämpchen anfertigen

lassen.

Unsinn! Wenn dcr Mann cinc anständige Glatze hätte, würde cr diesen

kostspieligen Heiligenschein" entbehren können.


	[Stanislaus an Ladislaus]

